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$otttifôe Siftidjen.
din ©taat roenigftenë tft, ber einen einigen greunb hat ;

Soch eineê einjigen geinbê rühmt ftch fein einjiger ©taat.
* *

Sente non ÏBelt, bie lügen ju Selten, boch immer mit Slnmuth;

Stnb're, ber Sugenb getreu, poltern bie Söabtbeit berauë.

* * *

Safe bie ©efcbicbte Dergleichen ftd) läfet bem SOtaffengetümmet,

Sehrt unê ber öftere SSraucb, läppifcher Uniformtaufch.
* **

grieblicbeê Seichen ift ftetê, roenn baê Sßolf roirb bejeicbnet alê ©timmoieö.

SCacfereê, biebereê SSoït !" beutet entfdjieben auf Stieg.
* **

Sßetben bie 93rinjen geboren, fo fünbet Sanonengebonner,

Safe fein gürftengefcbjedit ohne Sartätfcben befteht.

* **
©enfe unb 5pfl"9» bie bleiben 3abtbunberte gleich bie Stäbter beê SSolfeê,

Soch ßteid) ©cblangengeäüdjt häutet ftd) eroig bie 2Bebr.

Deportation.
äBitfon tft nad) Slmetifa überjuftebeln gefonnen. 3e|t befinben ftdj bolb

alle ©töfeen granfreiebë im Sluêlanbe. SBilfon in Slmetifa, Soulanger in
©nglanb unb bie übrigen in Ganenne.

3d) bin ber Süfteler Sdjteier,

3m 3eichen beê SJîatê gebor'n,

Unb habe non jeher bem Stlten

Sen Untergang heilig gefcbroor'n.

S'tum hat mir am ©onntag ju 59afel

Sie Steuerung febroer imponitt,
Safe man güftliren auf Dt e i f e n

Sie gelbûbungêbloufe biftirt.

heife' id) SBereitfdjaft jum Staufen

Unb plöglicb roitb mir nun flar

Sie ©teile im Sempadjerliebe :

3m StaHMeib grauftg futd)tbar."

Sa eê ftd) bei ber beutigen Sageêgefchidjte herauêftetlt, bafe bie 2B u r ft
alê politifdjeê Slgitationëmittel berufen routbe, fchtagen roir oor, um ein

Surcbeinanber ju oerhüten unb ben SBertb ber einjelnen SEBütfte jur ©ettung
fommen ju laffen, bei ben oorfommenben SBablen folgenbe Sitten obltgatorifd)

jur Slnroenbung ju bringen:
kS3ei: griebenëricbterroatjlen

©emeinberathêroahlen

S3erfajfungêratbêroablen

©roferathêroahlen

Stegierungërattjêroablen

Stationalratbêroablen

Stânberatbêroablen

SBunbeërathêroahlen

SBolfêabftimmungen

©chroartenroûrfte.

»lutroürfte.
Siegcnroürfte.
Seroelatê unb bittre Sanbjäger.

Sßratroürfte.

©chüblinge.

©alami.
SBaQeronê.

St)oner=, ©otöaer^, granffurter--
unb 3un9"t=2ßürfte.

3ln bas Suaerner XarjMatt".
Su liefeeft niajt bid) roarnen,
Secfteft auf ben §afen in ©amen!
SBarb'ft b'rum unb baê gefällt ber SBelt

3n ganj gehörige 53ufee oerfäHt.

Sie greffe foll rühmen unb barf nie fcbelten,"
SJÎufe rjeutjutage alê ©tunbfa§ gelten.

Saê Sooê ber ÜBaifen oetbeffern roollen,

Unb jebem Unglüd §ilfe jollen

3ft Unftnn nur; ben bie finb ba

3um Sob ber âkrroaltungêmitgliebet! 3o, ja!

fagen.

spolitifcfie Sprftrfiniôrter.

Raffen unb harren thut mancher auf Qaxen,
Sritbttt ernährt, Unfriebcn auch bie Steptile nätnlid).

diu Starr macht oiele SBo u (angiften.
$ßet im Stationaltatb (3)Ä fagte, mufe nachher auch 8 -unbeêanroalt

i.
©ebanfen finb an ber fübbeutfeben ©tenje nicht jollfrei.
SWatt foll ben Soufamjet nicht oot ben 3Bablen loben.

bas Simplonkotntte.

Unterzeichneter bittet btingenb, bie îluêfûbrung beë grofeen SBerteê not«

junehmen, ba er nodj oom ©ottfjatb her eine unoerroertbete ïunneletôffnungê^
rebe in bet SJîappe hat. Scbnurtinsfi.

Pettrag für bie mebtjintfdje (Sefellfdjaft.

Sürjlid) ift in einem Otte ber Oftfdjroeij eine feltfatne Sur gelungen,

inbem ein Slrjt feinem an einem battnädigen §a(êgefd}roûr leibenben Patienten

befahl, baë Sffiort auëjufpted)en :

Gbeibcd)oged)eigelchugele

Saë ©efchroür ging auf. Ser Sranfe roat gerettet.

©tetë fpridjt man oon Saffeefränjdjen,
DJtacbt mit SJioffattanf ftd) grofe ;

Soch eê geht baê 3utl9entän3cben

SJteiftenê bei (Eictjorie loê.

§anë: So fiöbi, ji|t bin i bi SBormunb."
Söbi: Senn bin i, leiber ©Ott, jum Sftadjmunb oetbammt."

»tieffaftett ï>e* Webaftion.
H. i. F. ©iefe £>iebe geben in« SBaffer.

SDer SRebelfpalter" bat bie ihm eiuge=

faubten 9Bihe über bte SEburgäuer immer
in beu SBttcf faften öetroiefen unb »ie
roenig et ftd) auf biefelben faptijitte, mag
batau« betoorgeben, bafe et nie Stutor
foldjet war. 9iut einet fällt ihm jut Saft:
211« bie gütieber bei ben Ütcfrutenptiif»
ungen hinter bie SEburgäuer ju Rehen

famen, fd)vieb et: So, jeÇt haben bie

3ittidjer ®t»a«, roa« ihnen fein 5Ebut=

gSuer flieblt." SDa« ©erafcbel in ben

»-Blättern, ba« ©efebimpf oon geroiffen
geiftbatten Oberffen, gebBrt befebalb unter
befonbet« ju tubrijitenbe Vergnügungen.
3cber Äanton mufe ftd) »on feinen 9tad>
baru folcbe Sticheleien gefallen laffen,
befebalb aber roitb er nidjt fdjlecbter unb
nid)t beffet unb roenn bann nod) bie

£>auptjal)l biefer Spielereien non eigener
Sanb«ftaft fabrtjtrt roitb, follte man etroa«

leifer auftreten uub nicht Sinern ^tügel »etfpred)en, roenn er ju ihnen fommt".
S3efonbete Hochachtung pfet ba« aud) nid)t ein unb befeitigt bie 93eted)ttgung,
fleh über bergattige SÖtafefläten luftig ju machen, noch lange nicht. Spatz.
Seflen SDanf unb ©tufe. M. J. i. K. 5tls ein ganj »ertteffliebe« SDtittel, bie

Safee »om §entmtreiben alfo Vogelfängen abjuhalten, gibt Karl 8t ufe

an: fDtan febneibet Ifjr uämlid) in ber Sugettb ein Ohrläppchen halb ab unb ber
bauu in'« Ohr fadenbe Zbau »erleibet e« ihr, in ©ra« unb Äraut ju geben.

Jobs. 2lud) roiebet einige«; nur nicht ju bbfe! G. R. i. A. 3tatüv!id),
roer etroa« auf ber £öbe fiet>t, lacht über ba« läppifche gelbftlob. Joh. Jak.
Siegenb ju febiefeen, roäre für ben gafl für jebfu gall* febt angejeigt geroefen,
felbfi für jtorreftion«atbeiteit. SDafe man ©emfen mit Kaffee unb guder fangen
fann, hat hier mctnutgtté erüaunt, bocb rourbe bcfdjloffen, gleifdj »on berattig
umgebrachten SF-bieren uidjt für tafelfähig ju etflären, bafür aber bie (Sitten",
roeldje gegenwärtig roieber fehr erfdjredt roetben. Sittereinfamfeit roieber auf=

gehoben; napfl ©rutfe. N. N. S8on ber febrotijerifeben ^ottraitgaüerie etfd)ien
foeben §eft 12. 2lu«fiattung rühmlich, roie bisher. L. i. B. isflit SBetgnügen
entfprochen. H. i. Memel. ©thalten unb bem ©cÇer überleben. H. H. i.
M. Utotitt. Heiri. SDa« heutige §elglein jeigt, roie unrichtig bie Sluffaffung
roar. ©oldje §uniierleiber gibt« bei un« nicht. SEßeitere« brieflich. SSolfen.
Freunde. Um bie itofien clefttifdjet Uhren beden ju fönnen, roill man in Sern
ba« grübmorgengeläute am SDtünßev abfehaffen. SBir fonnen batin nicht«
Stabeln«»ettbe« erblicfcn. SBenn e« [ich einmal um îtbfcbaffung bet poetifeben
Slbenbglode fjaitbclt, bann ftnben Sic un« auf 3hret Seite. D. i. Bav. SDa«

SBtatt geht Shnen »on jefet ab regelmäfeig ju. E. C. i. R. ÛticlttS 3îeue«.
B. J. 2là) ©ott, ber arme Sîlmmann SÏBie febabe, bafe er ftch fo »oteilig photo»

graphiren liefe. Yerschiedenen : Slttonflme« micb nicbt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (162-8)
J". Herzog, Marchd. -Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich..

Politische Distichen.

Ein Staat wenigstens ist, der einen einzigen Freund hat;
Doch eines einzigen Feinds rühmt sich kein einziger Staat.

» ^ «

Leute von Welt, die lügen zu Zeiten, doch immer mit Anmuth;
And're, der Tugend getreu, poltern die Wahrheit heraus.

* » *

Daß die Geschichte vergleichen sich läßt dem Massengetümmel,

Lehrt uns der öftere Brauch, läppischer Uniformtausch.
«

^
-»

Friedliches Zeichen ist stets, wenn das Volk wird bezeichnet als Stimmvieh.

Wackeres, biederes Volk!" deutet entschieden auf Krieg.
* 5 *

Werden die Prinzen geboren, so kündet Kanonengedonner,

Daß kein Fürstengeschlecht ohne Kartätschen besteht.

* 5 *
Sense und Pflug, die bleiben Jahrhunderte gleich die Nährer des Volkes,

Doch gleich Schlangengezücht häutet sich ewig die Wehr.

Deportation.
Wilson ist nach Amerika überzusiedeln gesonnen. Jetzt befinden sich bald

alle Größen Frankreichs im Auslande. Wilson in Amerika, Boulanger in
England und die übrigen in Cayenne.

Ich bin dcr Düfteler Schreier,

Im Zeichen des Mars gebor'n,

Und habe von jeher dem Alten

Den Untergang heilig geschwor'n.

D'rum hat mir am Sonntag zu Basel

Die Neuerung schwer imponirt,

Daß man Füsiliren auf Reisen
Die Feldübungsblouse diktirt.

heiß' ich Bereitschaft zum Raufen

Und plötzlich wird mir nun klar

Die Stelle im Sempacherliede :

Im Stollkleid grausig furchtbar."

Würste.
Da es sich bei der heutigen Tagesgeschichte herausstellt, daß die W u r st

als politisches Agitationsmittel berusen wurde, schlagen wir vor, um cin

Durcheinander zu verhülen und den Werth der einzelnen Würste zur Geltung
kommen zu lassen, bei den vorkommenden Wahlen folgende Arten obligatorisch

zur Anwendung zu bringen:
i.Bei: Friedensrichterwahlen

Gemeinderathswahlen

Versaflungsrathswahlen

Großrathswahlen

Regierungsrathswahlen

Nationalrathswahlen

Ständeralhswahlen
Bundesrathswahlen

Volksabstimmungen

Schwartenwürste.

Blutwürste.

Diegenwürste.

Cervelats und dürre Landjäger.

Bratwürste.

Schüblinge.

Salami.
Ballerons.

Lyoner-, Gothaer-, Frankfurter¬
und Zungen-Würste.

An das Luzerner Tagblatt".
Du ließest nicht dich warnen,
Decktest auf den Hafen in Sarnen!
Ward'st d'rum und das gefällt der Welt

In ganz gehörige Buße verfällt.

Die Presse soll rühmen und darf nie schelten,"
Muß heutzutage als Grundsatz gelten.

Das Laos der Waisen verbessern wollen,
Und jedem Unglück Hilse zollen

Ist Unsinn nur; den die sind da

Zum Lob der Verwaltungsmitgliederl Ja, ja!

sagen.

Politische Sprüchwörter.

Hoffen und harren thut mancher auf Zaren.
Friede« ernährt, Unfrieden auch die Reptile nämlich.

Ei« Narr macht viele Bo u la n gi sten.

Wer im Natwnalrath (J)A sagte, muß nachher auch B -undesanwalt
r.
Gedankt« sind an der süddeutschen Grenze nichl zollfrei.
Ma« soll den Boulanger nicht vor den Wahlen loben.

An das Zimvlonkomite.

Unterzeichneter bittet dringend, die Ausführung des großen Werkes

vorzunehmen, da er noch vom Gotthard her eine unverwerthete Tunneleröffnungs-
rede in der Mappe hat. Schnurrinski.

Beitrag fUr die medizinische Gesellschaft.

Kürzlich ist in einem Orte der Ostschweiz eine seltsame Kur gelungen,

indem ein Arzt seinem an einem hartnäckigen Halsgeschwür leidenden Patienten

befahl, das Wort auszusprechen:

Cheibechogecheigelchugele

Das Geschwür ging auf. Ter Kranke war gerettet.

Stets spricht man von Kaffeekränzchen,

Macht mit Molkatrank sich groß ;

Doch es geht das Zungentänzchen

Meistens bei Cichorie los.

Hans: So Köbi, jttzt bin i di Vormund."
Köbi: Denn bin i, leider Gott, zum Nach mund verdammt."

Briefkasten der Redaktion.
ri. i. 5. Diese Hiebe gehen ins Wasser.

Der Ncbclspaltcr" hat die ihm
eingesandten Witze über die Thurgäuer immer
in den Briefkasten verwiesen und wie
wenig er sich auf dieselben kaprizirte, mag
daraus hervorgehen, daß er nie Autor
solcher war. Nur einer fällt ihm zur Last:
Als die Züricher bei den Rekrutenprüfungen

hinter die Thurgäuer zu stehen

kamen, schrieb er: So, jetzt haben die

Züricher Etwas, was ihnen kein Thurgäuer

stiehlt.' Das Geraschel in den

Blättern, das Geschimpf von gewissen

geistharten Obersten, gehört deßhalb unter
besonders zu rubrizirende Vergnügungen.
Jeder Kanton muß sich von seinen Nachbarn

solche Sticheleien gefallen lassen,
deßhalb aber wird er nicht schlechter und
nichl besser und wenn dann noch die

Hauptzahl dieser Spielereien von eigener
Landskraft fabrizirl wird, sollte man etwa«

leiser auftreten uud nicht Einem Prügel versprechen, wenn er zu ihnen kömmt".
Besondere Hochachtung flößt das auch nicht ein nnd beseitigt die Berechtigung,
sich über dergattige Majestäten lustig zu machen, noch lange nicht. Spst?.
Besten Dank und Gruß. lVI.^. i. K. Als ein ganz vortreffliches Mittel, die

Katze vom Herumtreiben also Vogelfangen abzuhalten, gibt Karl Ruß
an: Man schneidet ihr nämlich in der Jugend eiu Ohrläppchen halb ab und der
dann in'S Ohr fallende Thau verleidet es ihr, in Gras und Kraut zu gehen.

^ob». Auch wieder Einiges; nur nicht zu böse! L. N. i. Natürlich,
wer etwas auf der Höhe steht» lacht über das läppische Selbstlob. ^ob. ^sk.
Liegend zu schießen, wäre für den Fall für jeden Fall" sehr angezeigt gewesen,
selbst für KorreklionSarbeitcn, Daß man Gemsen mit Kaffee und Zucker sangen
kann, hat hier männiglicb erstaunt, doch wurde beschlossen, Fleisch von derartig
umgebrachten Thieren nicht für tafelfähig zu erklären, dafür aber die Enten",
welche gegenwärtig wieder sehr erschreckt werden. Bittereinsamkeit wieder
aufgehoben; näpst Gructz, l», l». Von der schweizerischen Portraitgallerie erschien
soeben Heft 12. Ausstattung rühmlich, wie bisher. t.. i. S. Mit Vergnügen
entsprochen. r>. i. lVlomsI. Erhallen nnd dem Setzer übergeben. 11. >-

lVI. Notirt, Heiri. Das heulige Helglein zeigt, wie unrichtig die Auffassung
war. Solche Hungerleider gibts bei uns nicht. Weiteres brieflich, Wolken.
l^rsuncls. Um die Kosten elektrischer Uhren decken zu können, will man in Bern
das Frühmorgengeläute am Münster abschaffen. Wir können darin nichts
TadelnSwerthes erblicken. Wenn es sich einmal um Abschaffung der poetischen
Abendglocke handelt, dann finden Sie nns auf Ihrer Seite, 0. i. lZsv. Das
Blatt geht Ihnen vcn jetzt ab regelmäßig zu, 15. V. i. N, Nichts Neue«,
st. ^. Ach Gott, der arme Ammann Wie schade, daß er fich so voreilig photo-
graphiren ließ. Vvrsàtsâeiikm: Anonymes wird nicbt angenommen.

reines IvaasssesedäN Mr LerrellZarâerode.

MllVSa-lltöS. (162-8)
^s. Llvr^vK, àreìià. -bailleur,

5<i» l'i<z lì ?0Ltstrg,886 8, I. LtuSS 5< VI i l c;II.
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